
Viermal Gold, einmal Bronze und stolze Schüler

Göttingen. Wer weiß, wie viele 
Medaillen sie geholt hätte, wäre 
sie so oft an den Start gegangen, 
wie sie wollte. Aber bei den 
Weltmeisterschaften der Mas-
ters im schwedischen Göteborg, 
bei denen 6500 Schwimmer in 
verschiedenen Altersklassen ins 
Becken sprangen, waren fünf 
Teilnahmen das Maximum. Für 
ihren Göttinger Klub Waspo 
08 erschwamm Alexandra Ja-
nitzki dabei viermal Gold und 
einmal Bronze – was wiederum 
fast die maximale Ausbeute ist.

Auf eine Medaille habe sie spe-
kuliert, und so wollte sie im ers-
ten Rennen „bloß nicht Vierte 
werden“. Dann wurden die 100 
Meter Brust auch noch im Frei-
bad ausgetragen, dessen Wasser 
ihr mit „26 bis 27 Grad“ einfach 
zu warm war. „Das Freibad am 
Brauweg kann sich da ein paar 
Grad abholen“, witzelt sie. 

Als sie anschlug und auf der 
Anzeigetafel hinter ihrem Na-
men eine Eins sah, habe sie nur 
gedacht „Oh Gott“. Das Hal-
lenbad, in dem einen Tag später 
die 400 Meter Lagen ge-
schwommen wurden, empfand 
sie demgegenüber als ange-
nehm – selbst noch, als sie an-
schlug. „Das ist immer ein gu-
tes Zeichen, denn die Lagen 
tun eigentlich immer sehr weh“, 
sagt die Lehrerin, die mittler-
weile in Goslar lebt und dort an 
einem Gymnasium unterrich-
tet. Ihr Gefühl trog sie nicht, 
die nächste Goldmedaille war 
ihr sicher.

Weil die Beanspruchung 
„schon heftig“ sei, wachte sie 
am nächsten Morgen mit 
Schmerzen auf und wusste: 
„Das wird schwer.“ Denn die 
200 Meter Lagen, die anstan-
den, seien mit dem 400-Meter-
Lauf der Leichtathletik zu ver-

gleichen. „Da musst du einfach 
durchballern“, sagt sie. Aber 
auch ihre schärfste Konkurren-
tin war ausgelaugt, und so ret-
tete die 29-jährige Deutsche 
ihren Vorsprung knapp ins Ziel 
– wieder Gold. Abends standen 
noch 50 Meter Brust auf dem 
Programm, und Janitzki hatte 
vor allem damit zu tun, „die 
Spannung zu halten“. Mit 
Bronze war sie sehr zufrieden, 
zumal sie sich auf die längeren 
Distanzen vorbereitet hatte. 

Nachdem sie ihren freien Tag 
zusammen mit Ehemann Sa-
scha, der für Waspo zweimal 
Bronze holte, mit einer Schiff-
fahrt, „lockerem Schwimmen“ 
und „Nudeln auffüllen“ genutzt 
hatte, standen noch die finalen 
200 Meter Brust an. „Ich 
wünschte mir ein neues paar 
Beine, aber alle haben mir ge-
sagt: Die anderen müssen da 
auch durch.“ Einmal mehr war 
es Janitzki, die am besten durch-
kam. Die britische Titelvertei-

digerin Kyla Steenhart hängte 
sie schließlich um fast acht Se-
kunden ab. „Für sie war es wohl 
härter“, sagt Janitzki, die einen 
neuen Championships Record 
aufstellte.

Daneben sprangen für die 
29-Jährige drei deutsche und 
zwei Europarekorde in ihrer Al-
tersklasse 30 heraus. Nicht nur 
deshalb wurde sie am heimi-
schen Gymnasium wie eine 
Heldin empfangen. Von den 
stolzen Kollegen gab es Blumen, 

und ihre Schüler, die ihr berich-
teten, sie habe im Internet eine 
regelrechte Popularität erlangt, 
rieten ihr, zu den Profi-Schwim-
mern zu wechseln und bei 
Olympischen Spielen zu star-
ten. „Aber dafür bin ich ja so-
wieso zu alt“, sagt Janitzki. 

Nun will sie sich erst mal ent-
spannen, auch wenn sie den Ter-
minkalender der Masters schon 
wieder im Blick hat. „Man fin-
det ja immer was, wenn man 
will“, sagt sie. „Mal gucken.“

Lehrerin Alexandra Janitzki von Waspo 08 schwimmt bei der Masters-WM fast allen davon
VON EDUARD WARDA

Siegerehrung über 100 Meter Brust: Alexandra Janitzki (Mitte) mit der Silbermedaillengewinnerin und Titelverteidigerin Kyla Steenhart 
aus Großbritannien (links) und der drittplatzierten US-Amerikanerin Laura Glass.  EF

Bezirksliga-Teams feiern perfekten Einstand

Göttingen (mc). Die heimi-
schen Fußballerinnen haben ei-
nen Saisonauftakt nach Maß ge-
feiert. In allen vier angesetzten 
Bezirksliga-Partien setzten sich 
die heimischen Teams durch. 
Der deutlichste Sieg ging an den 
ESV Rot-Weiß, der den Aufstei-
ger SV Bernshausen mit 7:0 be-
zwang. Vom 3:1-Sieg der Sparta-
Reserve gegen den TSV Wulf-
ten liegt der Sportredaktion lei-
der kein Bericht vor.

RSV Rot-Weiß – SV Bernshau-
sen 7:0 (2:0). Beide Teams starte-

ten ersatzgeschwächt   und lie-
ferten sich besonders im ersten 
Durchgang ein ungeordnetes 
Spiel. Nach der Pause ging der 
Favorit aus Göttingen weitaus 
konzentrierter ans Werk und 
spielte seine Überlegenheit aus. 
Der Aufsteiger der Kreisliga Ost 
konnte die verdiente und deutli-
che Niederlage am Ende nicht 
mehr verhindern. – Tore: 1:0, 2:0 
Becker (11., 32.), 3:0 Müller (47.), 
4:0 Heimbs (63.), 5:0 Müller 
(66.), 6:0 Zani (74.), 7:0 Müller 
(87.).

VfV Oberode – SVG 2:4 (0:2). 
Das Team des neuen Trainers 
Sascha Mielenhausen lag schon 
zur Pause durch Tore von Sven-
ja Hettenhausen und Jana Ja-
schewski vorn und ließ auch 
nach dem Seitenwechsel und 
dem Anschlusstreffer des Gast-
gebers nichts anbrennen. Sarah 
Schneegans und Svenja Hetten-
hausen nutzen zwei der weiteren 
SVG-Chancen zu Treffern, be-
vor Oberode durch einen frag-
würdigen Strafstoß noch einmal 
verkürzen konnte 

Hardegser SV – SV Puma 0:3 
(0:1). Obwohl die Gäste wieder 
einmal von Personalproblemen 
geplagt wurden, bekamen sie 
den Aufsteiger der Kreisliga 
Northeim schnell in den Griff. 
Die Gastgeber erwiesen sich als 
weniger torgefährlich als be-
fürchtet. – Tore: 0:1 Nordmann 
(38.), 0:2 Herborg (51.), 0:3 Böhm 
(69.).

Kreispokal

SG Staufenberg – FC Nieme-
tal 7:0.

Frauenfußball: Alle vier heimischen Klubs gewinnen ihre Spiele zum Saisonauftakt 

Länderspiel  
in Moringen
Moringen (mb). Die deutsche  
Badminton-U19-National-
mannschaft spielt heute ab  
19 Uhr in Moringen in der 
KGS-Sporthalle, An der Burg-
breite, gegen die Auswahl des 
amtierenden U-19-Europa-
meisters aus Dänemark. Beide 
Teams kommen mit ihrem bes-
ten Aufgebot. Darunter der 
U-19-Europameister im Einzel, 
Viktor Axelsen aus Dänemark, 
den Experten für ein „Jahrhun-
derttalent“ halten. Insgesamt 
finden sieben Spiele in Einzel, 
Doppel und Mixed statt. 

Torpedo bleibt das 
Aushängeschild der Region 

Göttingen (rab). Torpedo geht 
in der neuen Saison als klassen-
höchstes Göttinger Tischten-
nis-Team in der Regionalliga 
an den Start. In der auf zehn 
Mannschaften verschlankten 
Staffel greift der Aufsteiger 
aber erst Mitte Oktober ins 
Geschehen ein.

Dahinter klafft nach dem 
Abstieg der SG Lenglern aus 
der Verbandsliga eine Lücke. 
In der Landesliga wird die SG 
nun mit Torpedo II auch nur 
einen heimischen Gegner ha-
ben. In der Bezirksoberliga sind 
mit dem ASC 46, TTV Geis-
mar, TSV Landolfshausen, Bo-
vender SC und Dransfelder SC 
gleich fünf Klubs aktiv. Die 
Staffel umfasst gleich zwölf 
Mannschaften, unter anderem 
sind auch Nesselröden und die 
SG Rhume mit dabei. Als Be-
zirksligisten treffen der ASC 

46 II, Nikolausberger SC, Tor-
pedo III und der SCW unter 
anderem auf Absteiger TSV 
Seulingen.

In der Bezirksklasse werden 
sich der TTC, VfB Lödingsen, 
TTV Geismar II, Bovender SV 
II, Bilshausen, Esplingerode, 
Krebeck, Dransfeld II, Seulin-
gen II und Torpedo IV beson-
ders anstrengen, denn die Ab-
steiger landen dieses Mal gleich 
in der Kreisliga.

Bei den Damen bleiben der 
TTV Geismar und Torpedo 
als Landesligisten die besten 
heimischen Teams.

In der Bezirksoberliga versu-
chen mit dem TTC, Torpedo 
II, SC Güntersen und  TTV 
Geismar II vier Teams ihr 
Glück. Mit Tuspo Weende und 
der Geismaraner Dritten gehen 
noch zwei Göttinger Teams in 
die Bezirksliga-Saison.

Tischtennis: Team jetzt in der Regionalliga am Start 

Mitglied der Oberliga-Meister-Mannschaft Torpedos und künftig wieder in der Regionalliga an der 
Platte in Aktion zu sehen: Ahmet Kösterelioglu.  Theodoro da Silva

Sachse deutscher 
Meister mit Bogen 
Göttingen (kal). Eine kurze 
Anreise hatte Manfred Sachse 
(SB Nesselröden) zu den Deut-
schen Meisterschaften Feldbo-
gen 3D  in Volkmarshausen. 
Wie schon 2008 sicherte er sich 
dort den Titel in der Schützen-
klasse Visierbogen.

„Volkmarshausen liegt mir 
ganz gut, die Anfahrt ist ange-
nehm kurz, das Gelände extrem 
schwer. Bei meiner Erfahrung 
ist ein schwerer Parcours natür-
lich von Vorteil“, berichtet 
Sachse. Für ihn lief es gleich am 
ersten Wettkampftag wie am 
Schnürchen. „Da war nicht viel 
zu meckern.“ Der Vorsprung 
auf den Zweiten war mit 21 Ring 
zu diesem Zeitpunkt schon sehr 
groß. Der Kurs des zweiten Ta-
ges war geradezu gespickt  mit 
Höchstschwierigkeiten, da hieß 
es nur noch Schadensbegren-
zung  zu betreiben und den 
Vorsprung ins Ziel retten, was 
dann aber auch ohne große 
Schwierigkeiten  gelang.

Göttingen (nd). Mit dem 
Aufsteiger HSG Plesse-
Hardenberg, dem MTV 
Geismar sowie Oberliga-
Absteiger HSG Rhumetal 
und HSG Northeim II sind 
vier südniedersächsische 
Frauenteams in der Hand-
ball-Landesliga Braun-
schweig vertreten. Nach ei-
nem umfangreichen Vor-
bereitungsprogramm geht 
es am 11. September mit 
dem Pflichtspielbetrieb los. 

Zum Saisonauftakt 
kommt es gleich zu einem 
echten Knüller. Aufsteiger 
HSG Plesse-Hardenberg 
empfängt in der Bovender 
Sporthalle den Oberliga-
Absteiger HSG Rhumetal. 
Von dort ist Sarah Strahlke 
in das von Trainer Arthur 
Mikolayczik betreute Bur-
genteam zurückgekehrt.  
Aus der Oberliga kommt 
auch Anja Werner, die 
26-jährige Torjägerin der 
HG Rosdorf-Grone, die 
dort seit 2004 spielte. Auch 
die 21-jährige Kreisläuferin 
Julia Nustede ist von der 
HG zur HSG zurückge-
kehrt, ebenso wie die 
19-jährige Mareike Gloth. 
Mit Lena Hoffmann, Julia 
Rettberg und Theresa 
Rettberg standen in der 
vergangenen Saison bereits 
ehemalige Rosdorf-Grone-
rinnen im Burgenteam. 

Auch Vizemeister Geis-
mar, der die Punktspielsai-
son am 12. und 19. Septem-
ber mit zwei Auswärtsspie-
len beim MTV Seesen und 
der HSG Rhumetal eröff-
net, hat sich verstärkt. Die 
Mannschaft um das Trai-
ner-Duo Amray Haber-
mann und Sebastian Flecht-
ner kann die 20-jährige Stu-
dentin Christina Neppert 
vom TV Sachsenroß Hille 
als Torfrau begrüßen. In 
ihrer A-Jugendzeit spielte 
sie bei der GWD Minden 
in der Regionalliga. Die 
26-jährige Kreisläuferin 
Hanne Roggemann rückt 
aus der Zweiten auf, ebenso 
wie die 22-jährige Lehr-
amtsstudentin Sarah Fleß-
nerim, die im linken und 
rechten Rückraum spielt. 
Weitere Unterstützung er-
halten die MTV-Frauen 
von Meryem Stielow. Die 
20-jährige Kreisläuferin 
war zuletzt beim schleswig-
holsteinischen Oberligisten 
TSV Jöln im Einsatz und 
wird in Göttingen ihr FSJ 
an der IGS machen. 

Große 
Fluktuation
Frauen-Handball
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